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Einen Platz im vorderen Mittelfeld
strebt der FC Kölliken diese Saison
an. Zur Winterpause liegt das Team
von Trainer Andreas Bürgisser mit
dem vierten Rang im Fahrplan. «Zu-
frieden darf man zwar nie sein», sagt
der Trainer, «aber so schlecht ist es
gar nicht gelaufen.» Immerhin fehl-
ten den Köllikern mit den Langzeit-
verletzten Marco Werthmüller und
Markus Fischer zwei Stammspieler.
Sie werden ab der Rückrunde wieder
dabei sein, ebenso der Neuzuzug Flo-
rian Wettstein (zuletzt beim FC

Suhr). Verzichten muss der FCK künf-
tig auf den vom FC Aarau ausgeliehe-
nen Torhüter Predrag Pribanovic. Er
kehrt zurück zu seinem Stammver-
ein und soll in Kürze ersetzt werden.
Bis im Januar nehmen es die Kölliker
nun ruhiger im Training, «der Spass
steht im Vordergrund», sagt Andreas
Bürgisser. Danach legt der Trainer
den Fokus aufs Taktische. «Ich hoffe,
wir sind dann wieder mehr als zehn
Leute im Training.»

Personalsorgen im Training sind
etwas, was FC-Rothrist-Coach Daniel
Ludäscher nicht kennt. Von seinem
22-köpfigen Kader sind meist min-
destens 18 dabei. «Was das angeht,
stimmt die Disziplin. Auf dem Platz
müssen wir in diesem Punkt aber zu-
legen», betont Ludäscher. Gemein-
sam mit dem Rest des Staffs will er
seinen Spielern das Reklamieren und

das unnötige «Foulen» abgewöhnen.
Volle Konzentration aufs Fussball-
spielen müsse die Devise lauten.
«Dann kriegen wir sicher auch weni-
ger Gegentore», ist Ludäscher über-
zeugt. Deren 33 kassierten die Roth-
rister bisher, sie trafen aber auch 25
Mal. Hätten sie im letzten Match ge-
gen Suhr gewonnen statt 1:5 verlo-
ren, würden sie auf Rang 5 statt 9
überwintern. «Wenn wir bis im März
unser Flügelspiel verbessern können,
wird uns eine gute Rückrunde gelin-
gen», meint der FCR-Trainer.

Eine starke Vorrunde zeigte der FC
Entfelden. Neun der elf Meister-
schaftsspiele gewann die Mannschaft
von Trainer Roger Wehrli und erziel-
te dabei 32 Tore – am meisten von al-
len 2.-Liga-Teams. Nur Windisch war
noch effizienter und schnappte Ent-
felden mit einem Zähler mehr auf
dem Konto den «Winter-Meister-Ti-
tel» weg. Pause hat Wehrlis Equipe
erst ab Sonntag. Vorerst wartet noch
der Aargauer-Cup-Achtelfinal gegen
Wohlen U23, gegen das die Entfelder
am Dienstag im letzten 2.-Liga-Spiel
des Jahres mit 1:0 siegten.
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Fussball 2. Liga Entfelden und Kölliken liegen zur Winterpause auf Kurs, Rothrist will in der Rückrunde aufdrehen

Mehr Trainingsbesucher, mehr Disziplin

«Zufrieden darf man nie
sein, aber so schlecht ist
es gar nicht gelaufen.»
Andreas Bürgisser, Trainer des
FC Kölliken

Predrag Pribanovic stand im Spitzenkampf gegen Entfelden am Sonntag zum letzten Mal im Kölliker Tor. OL

Der FC Entfelden bleibt
dank des knappen Sieges
vom Dienstag gegen Woh-
lens Nachwuchsteam in
Tuchfühlung mit der Tabel-
lenspitze. Das Tor schoss
Sven Käser bereits in der
8. Minute, danach kontrol-

lierte das Heimteam den
Match mehr oder weniger.
Wohlen war zwar willens,

dem Spiel einen anderen
Verlauf zu geben, im Ab-
schluss waren die Freiämter
aber zu harmlos. Chancen
wurden selten generiert
oder dann kläglich vergeben.
«Das ist in dieser Saison un-
sere Schwäche», sagte
Wohlens Trainer Markus
Brunner schon vor dem An-
pfiff. Er sollte recht bekom-

men. Mit etwas mehr Cle-
verness im Abschluss wäre
für sein Team ein 1:1 mög-
lich gewesen, zweimal hat
Blerim Kastrati (69./90. Mi-
nute) eine Riesenmöglich-
keit zum Ausgleich unge-
nutzt gelassen.
Entfelden hatte keine Mühe,
den Sieg über die Distanz zu
bringen, tat auf der anderen

Seite aber auch wenig für ei-
ne Resultaterhöhung. Dejan
Stankovics Köpfler an die
Latte (33.) kam aus dem
Nichts, mehrheitlich be-
kämpften sich die beiden
Mannschaften im Mittelfeld.
Aber: Es zeichnet ein Spit-

zenteam aus, dass es auch
effizient auftreten kann, ohne
dabei zu glänzen. (JL)

■ ENTFELDEN GEGEN WOHLEN U23: HAUPTSACHE MIT 1:0 GEWONNEN

Fussball
2. Liga AFV:
Entfelden - Wohlen U23 1:0 (1:0)

 1. Windisch  11 9 1 1  (29) 30 :11 28
 2. Entfelden  11 9 0 2  (18) 32 :13 27
 3. Lenzburg  11 7 1 3  (47) 26 :22 22
 4. Kölliken  11 5 3 3  (26) 25 :21 18
 5. Suhr  11 5 2 4  (72) 19 :16 17
 6. Wohlen U23 11 3 6 2  (25) 19 :17 15
 7. Bremgarten  11 4 2 5  (41) 18 :18 14
 8. Frick  11 3 4 4  (14) 19 :25 13
 9. Rothrist  11 4 1 6  (33) 25 :33 13
 10. Menzo Reinach  11 2 1 8  (17) 16 :26 7
 11. Würenlos  11 1 3 7  (35) 16 :33 6
 12. Sarmenstorf  11 1 2 8  (30) 16 :26 5

Nächste Spiele: Freitag, 25. März: Lenzburg - Entfel-
den. Suhr - Sarmenstorf. – Samstag, 26. März: Kölli-
ken - Würenlos. Wohlen U23 - Rothrist. Bremgarten
- Menzo Reinach. Frick - Windisch.

Entfelden - Wohlen U23 1:0 (1:0)
Schützenrain. – SR: Schäpper. – Tor: 8. Käser 1:0
Entfelden: Buchser; Wälty, Sampaio (22. Gutierrez),
Wehrli, Velimirovic; Ahmetaj (89. Paladino), Käser,
Scherer, Stankovic; Lopez, Cvijanovic (85. Lüscher).
Wohlen U23: Schmidt; Giardino, Parente, Passerini;
Tafa (39. Kariv), Stankovic, Akyol (82. Salzmann),
Dastoli, Shtufi; Kastrati, Dirlik (64. Grabovica).
Bemerkungen: 33. Kopfball Stankovic an Latte. –
Verwarnungen: 26. Tafa, 28. Scherer, 53. Wehrli, 56.
Kastrati (alle Foul).

Aargauer Cup. Achtelfinals:
Niedergösgen (4.) - Spreitenbach (3.) 3:2. – Samstag,
6. November: Entfelden (2.) - Wohlen U23 (2.), 18 Uhr.
– Viertelfinals werden im April gespielt.

Rudern
Weltmeisterschaften Lake Karaprio (Neuseeland).
Einer Leichtgewichte, Hoffnungslauf: 1. Fabiana
Beltrame (Bras) 8:01,92. 2. Julie Nichols (USA)
8:08,45. 3. Sheryl Preston (Ka) 8:08,93. 4. Olivia Wyss
(Zofingen) 8:18,11. 5. Eri Wakai (Jp) 8:20,25. – Olivia
Wyss somit im B-Final. – Startzeit B-Final: Sonntag,
8. November um 11.41 Uhr.

Tischtennis
Nationalliga C, Gruppe 3:
Schöftland - Kriens 5:5. – Rangliste: 1. Rio Star Mut-
tenz II 4/14. 2. Kriens 4/10 (24:16). 3. Young Stars Zü-
rich II 4/10 (23:17). 4. Lenzburg 3/9. 5. Schöftland 4/5.
6. Pratteln und Luzern III je 3/3 (10:20). 8. Dulliken
3/2. – Nächste Spiele: Samstag, 6. November: Prat-
teln - Young Stars Zürich II (17.30). - Lenzburg
(13.15). Luzern III - Rio Star Muttenz II (19.00). –
Montag, 8. November: Schöftland - Luzern III (20.15).

Service

Tischtennis NLC Schöftland setzte
mit dem 5:5 gegen Kriens zu einem
kleinen Befreiungsschlag an. Ohne
die drei Einzelsiege des wiederum
überragenden Erich Niessner wäre al-
lerdings auch dieser Erfolg unmög-
lich gewesen. Diesmal gewann je-
doch ebenso Christoph Reimann
zwei Einzel. Mit den zwei gewonne-
nen Zählern verschaffen sich die
Schöftler Luft im Abstiegskampf.

Die Zwischenbilanz nach vier Ein-
zeln zwischen Schöftland und Kriens
kannte man. Nur Erich Niessner sieg-
te und hielt Schöftland zumindest
bis zum 2:2 im Spiel. Aber dann setz-
te ausgerechnet der gesundheitlich
angeschlagene Christoph Reimann
zur Überraschung an. Im bis zuletzt
hart umstrittenen Spiel besiegte er
den Krienser Jan Trampus mit 11:9
im fünften Satz und brachte Schöft-
land erstmals an diesem Abend in
Führung.

Die Tabellenzweiten aus der Inner-
schweiz konterten postwendend und
gingen ihrerseits wieder mit 4:3 in
Front. An Niessner war aber auch im
dritten Einzel kein Vorbeikommen.
Mit nunmehr acht Einzelsiegen in
Folge glich er zum 4:4 aus. Adrian
Kiener verlor auch sein drittes Ein-
zel, sodass Reimanns Schlusseinzel
über Top oder Flop entschied. Rei-
mann strapazierte die Nerven aller
Zuschauer zum Glück nicht unnötig
und gewann in drei Sätzen zum 5:5-
Ausgleich.

Schöftland zeigte gegen Kriens
erstmals in dieser Saison eine gute
Leistung und wurde mit einem Un-
entschieden belohnt. Die Situation
im Abstiegsbereich bleibt allerdings
angespannt oder fast schon prekär.
Das Polster von Schöftland ist weiter-
hin klein. Vielleicht gelingt es am 8.
November im zweiten Heimspiel in
Folge, den Vorsprung zu halten oder
gar zu vergrössern. Zu Gast wird Ra-
pid Luzern sein. (KNOB)

Ein Lebenszeichen

Der Badmintonclub Zofingen wagt
ein Experiment: Die Teams wurden
nach einer clubinternen Umfrage
um die persönlichen Zielsetzungen
neu zusammengewürfelt. Auch das
geleitete Training wurde dadurch
angepasst. Als Fanionenteam tritt
diese Saison Zofingen III in Erschei-
nung. Die Topspieler haben den di-
rekten Wiederaufstieg in die 2. Liga
im Visier. Nach den ersten drei Par-
tien sind sie dazu auf einem guten
Weg, eine Leistungssteigerung im
Verlaufe der Saison muss sich aber
noch abzeichnen, um das gesetzte

Ziel zu erreichen.
Besser startete da die erste Zofin-

ger Mannschaft. Aus zwei Spielen
schauten fünf Punkte heraus. Die
routinierten Spieler stellen diese Sai-
son den Spass am Badmintonsport in

den Vordergrund und wollen sich in
der 3. Liga behaupten. Ebenfalls den
Verbleib in der 3. Liga hat sich Zofin-
gen 2 als Saisonziel gesetzt. In die-
sem Team halten sich Erfahrene und
Nachwuchsspieler die Waage.

Wie letztes Jahr spielen bei Zofin-
gen 4 alles U19- und U17-Spielerin-
nen und Spieler. Das Sammeln von
Intercluberfahrung steht hier im Vor-
dergrund.

Da nun drei Zofinger Teams in den
zwei Aargauer 3.-Liga-Gruppen einge-
teilt wurden, werden sich zwischen
Zofingen 1 und Zofingen 3 zwei
Heimduelle ergeben. Ob da die Auf-
stiegsanwärter auf erbitterte clubin-
terne Gegenwehr stossen, wird sich
das erste Mal am 26. November in
der Stadtsaalturnhalle Zofingen zei-
gen. (COPI)

Badminton Der BC Zofingen
nimmt diese Saison mit vier
Mannschaften an der Interclub-
Meisterschaft teil.

Mit vier Teams auf Punktejadg

Das Fanionteam des BC Zofingen
ist topmotiviert. ZVG

Rudern Die Zofingerin Olivia Wyss
(Seeclub Sursee) hat den A-Final an
den Weltmeisterschaften in Neusee-
land definitiv verpasst. Sie ruderte
gestern im einzigen Hoffnungslauf
um die beiden letzten A-Finalti-
ckets im Einer der Frauen Leichtge-
wichte. Wyss versuchte zu Beginn
des Rennens, den Kontakt zu den
führenden Booten aus Brasilien,
USA und Kanada zu halten, was ihr
ziemlich gut gelang.

Bei Streckenhälfte zeigte sich
dann aber, dass Olivia Wyss das
Tempo der Amerikanerin und der
Kanadierin nicht weiter mitgehen
konnte. Sie ruderte auf dem vierten
Platz ins Ziel, zwar vor Japan, aber
deutlich hinter Brasilien und den
USA, die sich die Finaltickets hol-
ten. Die gestrigen Rennen auf dem

Lake Karapiro fanden bei äusserst
fairen Bedingungen statt. Ein Ge-
genwind sorgte allerdings dafür,
dass die Laufzeiten im Vergleich
mit den drei ersten Regattatagen
deutlich langsamer ausfielen.

Die 23-jährige Olivia Wyss wird
ihre erste WM in der Elitekategorie
nun im B-Final abschliessen. Ge-
mäss heutigem Zeitplan soll sie am
Sonntag um 11.41 Uhr Ortszeit star-
ten. (PD/ZT)

Auch im Hoffnungslauf deutlich geschlagen

Olivia Wyss hat an der WM bisher alles gegeben, verpasste aber die
Finalqualifikation klar. FLAVIO WYSS

BESA Reinach: Ausschluss

Mehrmals kam es in den letzten
Wochen bei Spielen von Teams von
BESA Reinach zu unrühmlichen Zwi-
schenfällen und Spielabbrüchen.
Nun handelt der Aargauische Fuss-
ballverband. Die Wettspiel-/Kontroll-
und Strafkommission hat per sofort
eine Untersuchung der Gesamtsitua-
tion bei BESA Reinach angeordnet.
Bis zum Abschluss dieser Untersu-
chung werden keine Spiele mehr mit
Beteiligung der KF-BESA-Reinach-
Mannschaften (3. Liga und A-Junio-
ren) ausgetragen. (ZT)




